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Fussball-N«ws 
• Der vom Zuger Martin Andermatt trainierte 
Bundesliga-Absteiger SSV Ulm hat im Streit 
mit einem seiner-Sponsoren, einer Münchner 
Film- und Sportrechteagentur, vor Gericht eine 
Niederlage erlitten. Das Landgericht Ulm wies 
den Widerspruch des Vereins gegen eine einst­
weilige Verfügung zurück, die dem Klub verbie­
tet, Uber ein vom Sponsor erhaltenes Aktien-
bündel frei zu verfügen. In dem Streit geht es 
um ein Aktienpaket in Höhe von fünf Millionen 
Franken, das die Ulmer im Gegensatz zum 
Sponsor als Spende auffassten. Ein weiterer 
Prozess soll im Herbst stattfinden. 

• Die Schweizer 
Schiedsrichterin Ni­
cole Pdtignat (Bild) 
bot im Spiel Sturm 
Graz-Ried (4:2) eine 
tadellose Leistung. 
«Die Spieler haben 
sich alle ordentlich 
benommen», meinte 
Pdtignat anschlies­
send. Die 33-jährige 
Jurassierin leitete im 
Rahmen des Schieds-
richer-Austausches 

zwischen der Schweiz und Österreich als erster 
weiblicher Referee eine Partie der österreichi­
schen Bundesliga. 
• Rund 60 000 Zuschauer und viele Prominen­
te haben das 100-Jahr-Jubiläum des TVaditions-
vereins Borussia Mönchengladbach gebührend 
begangen. Als Höhepunkt der Feierlichkeiten 
besiegte der fünffache Meister und dreimalige 
Cupsieger, der in der vorletzten Saison erstmals 
in die Zweite Bundesliga abstieg, in einem 
Freundschaftsspiel IWente Enschede 2:1. Ge­
gen Twente holten die «Fohlen» vor 25 Jahren 
den ersten von zwei Uefacup-Siegen. 

Steinauer Dritter 
SKI-NORDISCH: Der Skispringer Marco 
Steinauer (Einsiedeln) hat beim Sommer-Con-
tinental-Cup in Oberstdorf (De) den 3. Platz be­
legt. Mit 97 m im 1. Durchgang sorgte er eine 
Woche vor dem Start zum Sommer-Grand- Prix 
in Hinterzarten (De) für die Tageshöchstweite, 
26. wurde Andreas Küttel (Einsiedein). Als Sie­
ger ging mit Weiten von 95 und 96,5 m Adam 
Malysz (Pol) hervor. 

Schlussklassement: 1. Adam Malysz (Pol) 
255,5 (95/96,5). 2. Jakub Janda (Tsch) 254,0 
(94,5/95,5). 3. Marco Steinauer (Sz) 249,5 
(97/96). Fernen 26. Andreas Küttel (Sz) 219,5 
(88,5/87). 

Nicola Splrlgs zweiter 
Erfolg In Serie 
TRIATHLON: Zwei Wochen nach ihrem Sieg 
am Schliersee gewann Nicola Spirig auch den 
Europacup-TViathlon in Carlsbad (Tsch). Die 
18- jährige Zürcherin gewann mit über drei Mi­
nuten Vorsprung auf die Britin Annie Emmer-
son. Damit übernahm Spirig auch die Führung 
in der Gesamtwertung. 

T V - S p o r t s e n d u n g e n  
SF2  
22.20 Sport aktuell: Leichtathletik: Nachzug zu 
den Schweizer Meisterschaften in Lugano; Ka­
nu: Weltcup, Wildwasser-Slalom in Augsburg; 
Fussball: 1. Meisterschaftsrunde in Frankreich; 
Aktuelle Nachrichten 
Eurosport 
8.30 Motocross (W); 9.30 Fussball (W); 12.00 
Tennis (W); 15.00 Fussball (W); 17.00 TYiathlon 
(W); 17.50 News; 18.00 Xtrem Sport (W); 19.00 
Motorrad (W); 19.50 News; 20.00 TVuck Sport 
(W); 21.00 Stunts; 22.00 News; 22.10 Boxen (W); 
0.00 Motorsport (W); 1.00 Druck Sport (W) 
DSF 
8.45 Monster Thicks (W); 9,45 Fowerboat (W); 
10.45 Motobike (W); 12.00 Speed Zone (W); 
12.15 Fun Zone (W); 12.30 Monster TVucks (W); 
13.00 American Gladiators (W); 14.00 Tfckeshi's 
Castle (W); 14.45 Lumberjack (W); 15.15 Speed 
Zone; 15.30 Fun Zone; 15.45 Monster TVucks 
(W); 16.15 Takeshi's Castle (W); 17.00 Live: 
Toronto: Center Court ATP, l.Thg; 19,00 News­
center; 19.30 Inteam Spezial; 20,00 Newscenter; 
20.15 Bayern Classics (1997/98); 21,15 Bayern 
Classics (1998/99); 22.15 Newscenter; 22,30 In­
team Spezial (W); 3.00 Inteam Reportage; 23.30 
Rollerjam (W); 0.30 Speed Zone (W); 2,00 Rol-
lerjam (W); 3.15 Fun Zone (W); 3,30 Monster 
TVucks (W);4.00 Idole (W);5.00 Rollerjam (W); 
6.45 Speed Zone (W); 7.00 Fun Zone (W); 7,15 
Top 10 (W) 

Erstligist Vaduz bezwingt Sonthofen mit 5:2 - Hattrick von Ronny Büchel 

Wie schon am Dienstaggegen "Püg­
gen fiel auch am Samstag beim letz­
ten Test im Rheinparkstadion reich­
lich Juli-Regen, was auf  dem tief-
nassen Terrain nur bedingt geordne­
ten Kombinationsfussball ermög­
lichte, Gegner war diesmal der 1, 
FC Sonthofen, der Stammclub von 
Uwe Wegmann, der in der Be­
zirksoberliga Schwaben spielt und 
Ubers Wochenende in Vaduz ein 

. Trainingslager abhielt, Und in den 
ersten vierzig Minutehflelen im­
merhin einige Tore, Bereits in der 5. 
Minute markierte Moitzi den 
Führungstreffer, f ün f  Minuten spä­
ter fiel der Ausgleich. Für die erneu­
te Führung war Fischer besorgt 
(12.) und dann tat Neuzugang 
Ronny Büchel j i m  Bild links) etwas 
fürs Selbstvertrauen: ein klassischer 
Hattrick innert 19 Minuten zum 
5:1 Halbzeitstand.Nach dem Seiten­
wechsel flachte die Partie zusehends 
ab, die Gäste erzielten noch ihren 
zweiten Treffer (53.) zum 5:2-End-
stand. (Bild: Ingrid) 

Bayern und Hertha im Finale 
Fussball: Sforza, Yakin und Zuberbühler im DFB-Liga-Cup im Einsatz 

In den Halbflnals des DFB-Liga» 
Cup standen gleich drei Schweizer 
Bundesliga-Spieler Im Einsatz. Er­
folgreich war Clrlaco Sforza mit 
Bayern München, Der Titelverteidi­
ger bezwang den 1. FC Kaiserslau-
tern mit Mural Yakin .4:1. Torhüter 
Pascal Zuberbühler verlor mit Bay­
er Leverkusen gegen Hertha BSC 
Berlin 4?5 Im Penaltyschiessen. 
Nach 90 Minuten hatte es 1:1 ge­
standen. 

Sforza agierte eine Halbzeit lang als 
souveräner Patron einer Viererket­
te, ehe er gegen seine früheren 
Teamkollegen in der Halbzeit Pat-
rik Andersson Platz machte. Yakin 
spielte als Libero durch, bot aber 
keine allzu überzeugende Leistung. 
Vor allem gegen den schnellen San­
ta Cruz hatte er wiederholt einen 
schweren Stand. 

Zuberbühler hätte der Held im 
Penaltyschiessen werden können, 
doch verwerteten die Berliner ihre 
Versuche allesamt, ehe Hoffmann Hartes Kopfball-Duell zwischen Hristov (links) und Bayerns Fink. 

9. Sieg für Birgit Lennartz 
Leichtathletik: 14, Swiss Alpine Marathon in Davos 

an Hertha-Keeper Kiraiy scheiterte. 
In den 90 Minuten zuvor wirkte der 
Schweizer Nationalgoalie sicher. 
Seine beste Tat zeigte Zuberbühler 
in der 72. Minute gegen Michael 
Preetz. 

DFB-Ligacup. Halbflnals 
In Dessau: Bayer Leverkusen -

Hertha BSC Berlin 1:1 (1:0); Hertha 
5:4-Sieger im Penaltyschiessen. Be­
merkung: Zuberbühler spielte bei 
Leverkusen durch. Tore: 43. Kirsten 
1:0.88. Preetz 1:1. 

In Augsburg: Bayern München -
1. FC Kaiserslautern 4:1 (2:1). Be­
merkungen: Sforza bei Bayern zur 
Halbzeit durch Andersson ersetzt. 
Yakin spielte bei Kaiserslautern 
durch. Tore: 5. Jancker 1:0,31. Scholl 
2:0.33. Buck 2:1.48. Wiesinger 3:1. 
78. Santa Cruz 4:1. 

Damit im Final am Dienstag in 
Leverkusen: Hertha Berlin - Bay­
ern München. . 

Weitere Infos:  www.bundesiiga.de 
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Grigory Murzin hat als erster Russe 
den 14. Swiss Alpine Marathon in 
Davos mit neuem Streckenrekord 
gewonnen. Als bester Schweizer 
klassierte sich der zweimalige Sie­
ger Peter Gschwend (Kloten) im 3. 
Rang. Bei den flrauen konnte Birgit 
Lennartz (De) bereits den neunten 
Triumph feiern und verbesserte da­
bei ihren eigenen Rekord. 

Murzin entschied das Rennen, das 
Uber 78 Kilometer und 2320 Höhen­
meter führt, erst auf den letzten 28 
Kilometern zurück ins Tal zu seinen 
Gunsten. Beim höchsten Punkt, der 
Kesch-Hütte, lag er noch hinter dem 
Ungaren Zsolt Bacskay (2.) und 
dem deutschen Voijahressieger 
Frank Türk (4.) im 3, Rang. Peter 
Gschwend, der Sieger von 1996 und 
1998 und bisherige Rekordhalter, 
zeigte sich nach dem enttäuschen­
den Abschneiden im Vonahr (11.) 
wieder von seiner besseren Seite 
und rollte nach verhaltenem Start 
das Feld von hinten auf. Einer der 
grossen Favoriten, der marokkani­
sche^Wüstenläufer Lahcen Ahansal, 
musste dem nassen, kalten Wetter 
Tkibut zollen und gab im Aufstieg 
zur Kesch-Hütte, in Führung lie­
gend, völlig unterkühlt auf, 

Die weitbeste Ultra-Läuferin Bir­
git Lennartz holte sich zwar den 

siebten Sieg in Serie, allerdings war 
sie diesmal nicht mehr dermassen 
überlegen. Ihre Landsfrau Elke 
Hiebl verlor lediglich 1:16 Minuten 
und blieb ebenfalls unter dem bis­
herigen Streckenrekord. Beste 
Schweizerin wurde als Vierte Jac­
queline Keller (Gebenstorf). 

Resultate 
Davjn, Swiii Alpine Marathon. Männer 

(78 lun/2320 m HD)i  1. Grigory Murzin 
(Russ)'5:48:05 (Streckenrekord; bisher Pe­
ter Gschwend 5:51:37). 2. Zsolt Bacskay 
(Un) 4j51 zurück. 3. Peter  Gschwend (Klo­
ten) 17:37, Frauen: 1. Birgit Lennartz (De) 

6:52:15 (Streckenrekord; bisher Birgit 
Lennartz 7:00:48). 2. Elke Hiebl (De) 1:16. 
3, Alzira Lario (Por) 49:15. 

Marathon. Bergttn - Davos, fyf tfnner (42 
lun/1890 m HD):  1. Mohamad Ahansal 
(Mar) 3:04:33. 2. Ueli Horisberger 
(Schwarzenbach) 7:43. 3. Robin Bryson 
((ri) 18:09, Flauen: 1. Janina Saxer (Zürich) 
3:40:51. 2. Eroica Spiess (Davos) 6:54. 3. 
Sandra Baumann (Davos) 18:08. 

Kurzstrecke. Davos - Filisur (29 km/390 
m HD). Mffnnen 1. Jörg Hafner (Hasle) 
1:46:56.2. Gordon Fay (Gb) 4:59.3. Miche-
le Salinetti (Cureglia) 4:59. fraueni 1. Mi-
nori Hayakari (Zürich) 1:57:43. 2. Elisa­
beth Krieg (Muri BE)  4:52,3. Beata Ra-
konezai (Un) 11:02. 
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Die Deutsche Birgit Lennartz war erneut nicht zu schlagen. 


